
Die FALTE sucht eine künstlerische Position für ein zusammenhängendes Vorhaben 
an zwei Ausstellungsorten: in der FALTE in Hannover und in der Galerie HINTEN in 
Chemnitz.

FALTE ist auf Einladung von KLUB SOLITAER e.V. Teil des Ausstellungsprojekts 
RUNTERKOMMEN in Chemnitz. In diesem Rahmen kuratiert FALTE eine Bespielung 
der Galerie HINTEN und verbindet diese mit einer Ausstellung in der FALTE im 
Rahmen des 29. ZINNOBER in Hannover.

Ausgangspunkt 

Der zweigliedrige Ausstellungszusammenhang widmet sich Zuständen des Danach: 
Nachwirkungen gesellschaftlicher Umbrüche, einschneidender Ereignisse, kollektiver 
oder individueller Hochleistungsphasen sowie Übergängen und Prozessen des 
gemeinsamen Runterkommens.

Ausgangspunkt der Kooperation ist auch die Verbindung zweier Städte, die auf 
unterschiedliche Weise mit der Kulturhauptstadt 2025 verbunden sind: Chemnitz als 
Kulturhauptstadt und Hannover als ehemalige Bewerberstadt. Dieser Zusammenhang 
bildet einen Anlass des Projekts, ist aber keine thematische Vorgabe. Das Thema 
Zustände des Danach kann von den Bewerber*innen frei weitergedacht werden.

FALTE

Ein Open Call der FALTE im Rahmen von 
RUNTERKOMMEN / KLUB SOLITAER e.V.

OPEN CALL

ZUSTÄNDE 
DES DANACH

Raum für interdisziplinäre 
künstlerische Begegnung. 
Ein von Künstler*innen 

geführter Projektraum und 
Gemeinschaftsatelier.

Stephanusstraße 2
30449 Hannover

www.falte.net

https://falte.net/


Gesuchtes Vorhaben

Gesucht wird keine Arbeit, die lediglich an zwei Orten gezeigt wird, sondern ein 
Vorhaben, das die beiden räumlichen Setzungen künstlerisch mitdenkt. Wie sich 
die Arbeit an beiden Orten verändert, wiederholt, verschiebt, weiterführt oder 
widerspricht, kann Teil des künstlerischen Konzepts sein.

Die Ausstellungsorte

Die beiden Ausstellungsorte umfassen jeweils ca. 27–29 m², unterscheiden sich jedoch 
deutlich in ihrer Situation, Laufzeit und Öffentlichkeit. 

In Chemnitz findet der Ausstellungsteil in der Galerie HINTEN statt, einem 
nicht-kommerziellen Projektraum für zeitgenössische Kunst im hinteren Bereich 
des LOKOMOV. Der Raum ist in das Projekthaus A102 und die Infrastruktur des 
KLUB SOLITAER e.V. eingebunden und damit Teil eines lebendigen Kulturorts mit 
Barbetrieb, Veranstaltungen, Werkstätten, Ateliers und wechselndem Publikum. Auch 
räumlich ist die Galerie als offene, zweiteilige Hinterraum-Situation angelegt: zwei 
miteinander verbundene Galeriebereiche, die durch eine Wandstruktur gegliedert 
sind. Künstler*innen sind eingeladen, Galerie HINTEN, LOKOMOV, Projekthaus 
A102 und das direkte Umfeld als miteinander verbundene Ebenen der Recherche zu 
betrachten.

In Hannover findet der zweite Ausstellungsteil in der FALTE im Rahmen des 
29. ZINNOBER statt. Durch das stadtweite Format ist hier mit einer hohen 
Besucher*innenfrequenz zu rechnen, das sich zwischen verschiedenen Kunstorten 
bewegt. Zusätzlich kann die FALTE im Vorfeld als Arbeits-, Recherche- oder 
Produktionsort genutzt werden.

Künstlerische Medien

Möglich sind unterschiedliche künstlerische Medien und Arbeitsweisen aus 
dem Feld der Bildenden Kunst – etwa bildnerische, installative, performative, 
textbasierte, soundbasierte, mediale, raumbezogene oder prozessuale Ansätze. 
Die unterschiedlichen Laufzeiten und Öffentlichkeiten der beiden Orte sollen im 
Konzept mitgedacht werden: In der Galerie HINTEN sollte das Vorhaben eine 
Form entwickeln, die über die längere Ausstellungsdauer als Ausstellungssituation 
funktioniert. In der FALTE kann es im Rahmen von ZINNOBER auch als verdichtete, 
zeitbasierte oder performative Bespielung erscheinen.

Eckdaten der Ausstellungen

Chemnitz
Galerie HINTEN / KLUB SOLITAER e.V.
21.08.–04.10.2026, Vernissage: 21.08.2026
Aufbau ab dem 18./19.08. möglich

Hannover
FALTE
04.–06.09.2026, Vernissage: 04.09.2026
im Rahmen des 29. ZINNOBER
Aufbau ab dem 31.08. möglich



FALTE

Budget und Rahmenbedingungen

Für das Vorhaben steht ein Gesamtbudget von 1.500 € für Honorar, Material, 
Produktion sowie Reise- und Transportkosten zur Verfügung. Bitte berücksichtigt 
bei der Projektplanung, dass sämtliche Produktions-, Reise- und Transportkosten 
innerhalb dieses Budgets kalkuliert werden müssen.

Die FALTE kann im Zeitraum zwischen dem 20.07. und dem 14.08.2026 nach 
Absprache für insgesamt zwei Wochen als Arbeitsort genutzt werden.

Wir freuen uns über Bewerbungen von Einzelkünstler*innen, Duos und Kollektiven. 
Bewerbungen sind unabhängig vom Wohnort möglich; das Vorhaben sollte jedoch im 
Rahmen des genannten Budgets realisierbar sein.

Bewerbung

Bitte schickt uns bis zum 20.06.2026, 23:59 Uhr, eine gesammelte PDF an  
mail@falte.net 
mit folgenden Unterlagen:

– Exposé / Projektskizze zum geplanten Vorhaben, max. 2 A4-Seiten
– CV der beteiligten Künstler*innen
– Arbeitsproben / Portfolio

Aus dem Exposé sollte hervorgehen, wie das Vorhaben den thematischen Rahmen 
„Zustände des Danach“ aufgreift und wie es an beiden Ausstellungsorten als 
zusammenhängende Arbeit gedacht ist. Bitte gebt außerdem an, ob und wann ihr den 
Projektraum der FALTE als Arbeitsort nutzen möchtet.

Rauminformationen

Galerie HINTEN, Chemnitz
ca. 29 m²
Die Galerie besteht aus zwei offenen, miteinander verbundenen Galeriebereichen von 
ca. 11 m² und ca. 17,5 m². Sie liegt im hinteren Bereich des LOKOMOV und ist in das 
Projekthaus A102 des KLUB SOLITAER e.V. eingebunden. 

FALTE, Hannover
ca. 27 m²
Der Projektraum liegt im Erdgeschoss eines Hinterhofs und ist über einen kleinen, 
begrünten Innenhof zugänglich. Er grenzt an den gemeinschaftlich genutzten FALTE-
Bereich mit Küche, WC und Arbeits-/Aufenthaltsraum an. Beide Bereiche sind durch 
eine Tür verbunden, aber auch separat über den Hof zugänglich. Zu ZINNOBER wird 
der angrenzende Raum ebenfalls durch die FALTE bespielt; Teil dieser Ausschreibung 
ist jedoch ausschließlich der ca. 27 m² große Projektraum.

Kontakt

Bei Fragen könnt ihr uns gerne eine Mail schreiben: mail@falte.net
Wir freuen uns auf eure Bewerbungen!
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